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und seine Gemahlin ermordet.

$ 011 ( 10 . 21. Juni . VI* «ich »O ntionlol *« kr,her, »,
Jt «n, JftWmm* mH «elner « emohlln heule « rmllla, ,»m km ».
fo»M ln» Halft« » btvib . wurde gegen I»>» Anlonmbll 8»e Bombe
gelchleaderl, bl» ber kr,her, „ mH dem » na , ,u,M |ti«fc. Die
Bomb» , rp1obl»rl». n»chb«m bo» « »Mer» ,Uche a «t»m»bll bi»
$l<a» »nNi»r> bat» . » 1» In b»m nachlolgenöen» nl«m«b» beftab-
,ich»n bdbra hören bt» ®»|ol*»» wurden ieichi uerietzl v »m
Publikum wurden lech» Pestonen »erleh«, ver « lieniSin . der
Igpogeaph kabrendulr au» lrebtaje , wurde l»l»rl leftgenommea.
Ilnch dem Cmpfan, Im » uchauft letzte»" Ib ' »n,»» er mii feiner
«emahlin dl» Aundfohel f,1 . « In « ,mn,ftu,l der »chlen « lalle
namen» priarih au, prahmm leverte au» einem » rawnln,
mehrere Schiille aul de» Ihranlal ^ r und bellen « emahlin ab.
ver Ihr »n,»l» r wurde Im « ellchl. di, herein in den »nwrlelb
g»lr»l>»n. Beide wurden In den «»nak «beigefllhrl. wo fl* Ihren
»erlehungen erlegen ,ln». Ver » Neu» ,er wurde w»b«,l«l- Die
»rdiilerle Menge lynchl» Iwh»,» de» , » Nenläler.

'Bor wenigen Ingen empling in leinen, Schlotz 1» Äonopifrtjt
der Ihronloiger Oesterreich-Ungarn» den Beluch de» deustchen
«aller », mii dem ihn eng» Frenndjcholt verbünd. Ihm , ur Sen»
»rwie» den, («all die Ohren dr» »ou|e» leine viemahlin, die ft«r
joflin 00» Hohenberg, beide in voller blühender Lebensfeast und
gewih voll hoher Plane und Holinungen für dl» Zukunii J »g>
lind beide au» dem « rei» der Lebenden gelchieben. Welch ung«
henr» Irngi «! Uederall in der ganzen Well, beionder» aber in dem
verdündeien Deullchen« eich, emplindel man mii höchstem Beileid
de» verhängnisvollen Schlag. der « aller » ran, Joseph und ieine
Monarchie belroilen Kai. In iieler Iraner nimm, da» deuisthe
«oll ieil an dem Gejchick leine» « unde»g»noiien an der Dunau,
niemand mehr al, » aller Wilhelm, den l» herzlich« Beziehungen
mii den, hab»bur»ilch»n herrscherhau» verbinden.

«ln ,weiler » erichl«her de« herein, de, Allental».
Wien.  28 . Juni . Erzherzog Iran , Ferdinand und di»

Herzogin Hohenberg waren von ihrem Aufeniha» in Boomen lehr
belüedigl. belond» » «u> g' si' l Ihnen der « uror, J „lle. Uederall.
wo >i» sich zeigte», waren fie der Gegenstand herzlicher Ooanonen
de» « ublilum». lo a,nh gelier» de, der Promenade, weich« >ie ohne
l»d» Begleium, in, « urparl von Jiiile unternahmen. Bon anderer
Seite wird noch über da» « Itentai von Sero,»wo «»meidet: heule
vormittag lii Uhr tras da» »rzlnrzoglich» Paar au» Jl >li» m - era
iewo «in. wo »in «rohariiger Empiang oorbere»», wurde. Unweit
dem Bahnhofe wurde di» « a,nbe geworfen. von der der Ihro .,.
iolger und leine Gemahlin noch nerlchoni dl,»de», durch weiche , l
Perlonen au» dem Publikum, davon K sthwer und simi l»,ckt »er-
len! wurden. Die beiden Ostizier. de, illeloige» iollen sthwer ver
,»h, worden lein. Trotzdem luh, da» Erzherzogopoar nach dem
Ralhauf« weiler. Rach dem Ber.alle» de» Bolhanie» olle» sie de-
ablichligt haben, den « erietzien einen Beluch abzulialten. -Im
hauptpluN von Seralewo lprang plötzlich ein langer. g»i gelieideter
Monn au» dem Publikum hervor und gab »ul da» erzherzoglich»
Paar zwei Lchüii» ab. von denen einer den Erzherzog-Ihronlolger
nahe der Schliste und der andere die herzogin von Hohenberg ,n
de» Unterleib Irak. Das Automobil letzte die Fahrt nach dem
Monat in beschleunigtem Tempo fort, hier waren
Stell», doch war l»gluh» hilleirillung nnmogiich. <iil»,ch nach dem
lkinlr»li»n in den, Konak oerjäzieden der Erzherzoglhrvnloige,
und leine Gemahlin.

Zwilchen dem ersten und ,wellen Lnlchla,.
Seralewo.  2li . Juni . Der heutig» Emplan, de» Erzherzog»

^,Ferdinand und der .heriogin von » odenderg nn ^ ^ibause
urrüel prögraniinützi«. Um ll Uhr di, erloigi» d,e « nkunit der « aste
mittel» hol, »,e ». Bor de», Phllippovil Lager wurde der Erzherzog
und di» Herzogin von den nnlitäristhe» Behörden ' Mplang' » Aal
de, Fahrt zum Balhouie wurde, wie Here»» gemeldel. da» erile
Alle,not verübt. Bach der Weiterlahrt „ach dem Alte,»al»verst,ch
war de, Erzherzog und lein» chemahii» der Gegenstand siiirmstchei
Ovationen. L um lo herzlicher waren. sich < TwZ
mitzinngenen Anlchia« bereit» verbrenn halt» Im .Kalho,» mur
den die Gäste von de», Bürger»,elfter und den « e",e,nberaten feft.
I,d) empiang«» und mit itürmilche» ,-Zivio Rulen bkglvtzi
aern,eitler hielt an de» Erzherzog eine Anlprache. in der er ihn der
unersthütirrlichen Unierlanenlreu« und Liebe br"
aanicn herricherhaul» Habsburg verstcherie Der Erzherzog er
widerle: . Mit beianderer Freude nehme ich d,e Berlicherun« Ihrer
ünerlchüiierlich. " Irene und Anhön«,.ästen an »n|<r«n «to « »» fl;

„ Malier und Mvnig entgegen und danle Ihnen . Herr Burger
moifter. herzlich«rlreul für die mir „nd meiner Gemahl,» bereiieien
jubelnde» Ovarionen. umlomehr. ai» ich darin auch de» Ausdruck
der Freud» über die »nstginrkien Aitenlaie erbiiäe. ei»
richtigen Genugtuung war es mir vergönnt, niui, wahrend de» k»r-
zen Aulenthoits in Ihrer Mine perlänlich von der erir»>!l>ä>e» Enr-
tvirNung diele« präei,ligen Lande» zu überzeuge», an bellen iiui
blühen ich jederzeii regsten Anleii genvminen Hube. In ! lerbilch-
kroaiilcher Sprache lorilahrend. lagt» der Erzherzog, ..Jä , bille « ,».
drn Bewohner» der ichone» Landesbauptsiadi meinen herzlichen
Grutz zu entbikien. Jri, veriia,ere Li» meiner unwandelbaren Huld

mit, cĥ u-ogebheN̂ i W( ()fnoflin  maren ein wenig erregî aber
lonli in irähiicher Siimmung. Lie strerchelie» liebevoll da» lorister
chen des Landesdirektvrr, dos der Frau H. N-g " «,nen Bol' nstroust
überreichte Bachdein die herrsthast' » den Snulenhoi de» .llalhauie»
u. Iimiio, ballen traten lie d,e Weiter ahrt zun, Mn eum an. wo die
ÜÄ ! lu . erioiaie de,len Op,er sie wurden. Der Landesche,
Potiorsk.̂ der sichw 'dem erzherzoglichenAutoniubil be,a„d. blieb
nnveriehi.

«In Aü«en,eug, «der da» « ttenlai In Serajewo.
Seralewo,  20 . Juni , lieber die Festnahme de» ersten

Ailenläters gibt e>» Augenzeuge lolgend» Darstellung: -lls rch de-
nrerkie dusi ei» Man » gegen den Wagen de» Erzherzog» «Iwa»
irtüruderie. ei»« Ich»»i d»» Mann .zu. Er .nutz „' ich aber be.n. rlt
habe» und iprang über di» « aimauer in den Fiutz. Sog.eichw»>
„ch ei,, Deiekii» bei mir. der den Mann mit vorgehalienem Bevoi-
ver »richiesien wollie. 2» rief ihm jedoch zu: «chi' hen - ,» nicht.
w7r Nillsien de» Biann lebendig iiaben wir rückten nun gegen den
Mann vor. der feiner Tierhaltung keinen Widerstand rntgegenleftie.

Wien  28 Juni . Einer hiesigen Morreipondenzwird au» »i»<
geweihien postiisthen« r»i,en in Agram n»l, »,»,ll : '̂ »' " 1» °o" »er,
erile» Tagen au. al» di» leiinahni » de» Erzherzog» Franz Ferdinand
an den hochgebir,»monovern in « o»nien und der Herzegowina de-
kan,» wurde, begann ... den , roh,erb,,chen Mrei,. „ . .... h' ltlge
Auilaiion. weil man den Erzherzog »i» jene Perlon bezerchnei».
weiche mit aller Mach! iich gegen di« grvhjerbilchenTendenzen und
auck, die Iriuiistijche» Ideen wende. E» fehlte nicht an Warnungen,
weiche den Behörde» z,ckan>. » und die auch de», LbtuVfähr
geworden fein füllen. Der Erzherzog lull aber. «U Ihm W« « . loh»
einer Teilnahnre an den Manövern v°, Anger, «eluhri wurde, tr
'larl haben, dah er unter allen Umstandenentjchiollenl»>. an drn
Manövern teilzunehmen und vor Drohungen '^ 1 ’''^ '!’"
werde. Schwer wurde dem Erzherzog der Entlchiuh. feine « e
mahiin mit „ach Bosnien zu nehme». Der Erzherzog oll »erlucht
haben, leine lkemahlin zu bestimn,«». ,n « onopilch, zu bleiben, «och
die (kr b̂erwain bade ihren Äemahl dringend erj«»cht. d e Ireise mit
ihm machen zu dürfen. Die beiden Attentäter sollen « ,t«i,eder der
terroristischen grvhserdischen Agitation gewesen ^ rmutet
man dab es sich um eine sürnüiche Verschwörung gegen den Erz-
Herzog pehundett Kai und »atz noch ,abirei«tie ®"°' rr l ' rionrn ln
dielilde verwickeli sind, « u» der rasth. n An estiand. rlolge d r
beiden Atieniai» lei zu erkenne», datz man ^
r in te  einzelnen, sondern mit der Tat einer Verschwörung zu tun
habe.

Lee Mieder Prinzip.
Seralewo . ! ». Juni . Der Mörder Prinzip ist I« Fahre

alt Er gab dein, verhör an . lcho» lange die Absicht »khabt z>,
Huben, irgendein» hochstehende Perioniichkeit
Gründe» löten zu wollen. Er habe einen Augenblick«' Zogrri. da
auch di» Herzogin von Hohenberg sich im Aniomobii beland. da, n
aber ralch geleuert. Ei leugnei. Miilchuldige zu haben. Der
Lljährige SchrilijetzerGabrinowitjch zeigte bei dem verhör ein lehr
znnijche« Welen und erktärie, keine Mitichuidigen zu haben.
Gabrinowitlch ist nach dem Mord in den Flntz gelprüngen, jedoch
von nachjpiingenden Polizisten und Burgern an Land gebracht und
verhai,ei warten . Wenig» Schritt« vom Schauplatz> de, Zw' ltrn
Mordanichlag» wurde »in» nnmirklani geblieben« Bomb» aulgeium
den Sie bürfte von einem drillen Miilchuldigenweggeworlen wor-
den lemnachd ' n, er »elehen Hai.» datz derAnsthoggeiungenlei
Prinüp erklärte, er bade längere Zeit in Belgrad studiert. Gabrmo
wilich'will di» Bonide von »,nen, Anarchisten in Belgrad. Hellen
Banien er nicht lenn«, erhalte» haben.

«stn«n,en de» « ezheê .
Serajewo.  2 «. Juni , wie l' tzl bekannt wird, hat der

Ihronloiger Franz Ferdinand in der letzten Zeit Ahnungen gehabt
und iich zu stiner Umgebung dahin geäutzert. er nnll' ganz genau,
datz er keine» naiiirlichen lode » sterben werde. Er halte beren»
Beriüannge» getroiien. datz leine « eiietzung nicht in der « apuzmer
gru>t. iondern in Ansteiten. wo feine Familie »in Erbbegräbnis de-
sitzt, erioigen |o»e.

Seraj . wo . 2li. Juni . Sobald die Bachrichi von dem hin-
stheiden de» Erzherzog» Franz Ferdinand und " emahlin m
der Siadt bekannt geworden war. wurden all» Fahnen aul » alb
mast geletzt. Di» Iraner i» der Stadl ist allenthalben autzer-
ordenilich I », «an,en Land» herrsth, vollkonn»»»» Ruhe »,id
Ordnung.

Lee «Ile Koller Aron, Josef.
Bad J | ch> Der Malier, welcher lolort von dem Ableben

de» Erzherzog» Fra » , Ferdinand »nd «einer « einahlin verständig,
worden' war. zog |sth Ilel erlchuilerl in lein» Appanemen,» zuri ck
und beiahl. die Dispositionen für die Rückreil» nach Sckionbrunn zu
irnlen Al» der Maller Franz Jojei di. Back.rich. hörte wen,.. er
und brach in die Worie aus : „Enstetzlich. enljetzlich. Aul diestr
Well ist mir »ich,» «rjpari geblieben."

«ad J | chl . 28. Juni . Di» Abteile de» « aller» nack, wie»
ist endgüllig aui inorgen. Moniag. Iruh lestgeletzi worden.

Jjchi . 2«. Juni . Der Maller ist mit Genüge heut, jru„ »ach
Wien »bgereiit.

W len.  28 Juni Di» Bachrichi von den, Attentat und dem
Tode de» Erzherzog Thron,oiger, Fra » , Ferdinand und l«»>»>
Gemahlin, die in Wien um 4 Uhr bekam, ,5.
ganzen Siadl inner dem Ausdruck neilier leiinahiN» und Be-
stnrznng lebhaft bciprochen Bon den einzelnen haulern weheii
bereii« ichivurze Fahnen . Die .-Zeitungen verbreiieten die Bachrüh,
durch Erirabloiier . 4lul dem Flugplätze traf hie Bachrichi im, -*4
Uhr ei» und zwar znnackili in Form von unbellimmlen Gerüchten.
Sü wurde zuerst von men,and gegiaubi. Die Flngkonkurr»»,»,'
würden daher ior.aeletz. In der üolioge wohnt. Erzherzog « °r
Aibrecht den Borinbrnnge» bei. Al» ihm di» oliiziell« Bachrichi
von dem Atieniai zur Mennini» gebrachi wurde, verlietz er |o|or,
da» Fiugield. Die Flüge wurden Zoiort »ingestelli.

« a r l » b a d . 21 Juni . Der Bruder der cherzogi» von .hohen-
bera Gral Ehoiiek ertuhr am Bennpiai, die Bmbrich, non dem
lode feiner Schwester. Er erlitt hieran, einen Ohnmachi. qnlall.

au i e n . 20. Juni . In den erllen Bach,niitn, »|tnnde» gelang
ten die erile» Meldungen von den, Alienlat Hierher. Jniolge de»
DovveUeierloge» - den" ist Peter und Paul - war die Siad,
last enlvöilnl . Ed wurden Ezirahialter verbreitei, und es bildeten

I sich klein» Gruppe» von Leuten, di» da» Ereignis
1 Im Prater ,°,,z. . ,i. rte» die Musittapellen. " « -m »>au |. dm Bach-

mittag» die Ordre erhielten, ihr spiel abzubrechen « lle lhealer
! und Beranüaunasetablisjements erbieiten um t» Uhr "^ nuttag»

d,n behördlichen Belehl. die « orstellungen abziilagen In den
Ausilugeonen wurde da» Ereigni» erft ipa« „a,fimiitafl» nb' >anJ '̂
Des Publikum» bemächtigt» sich »In» ungeheure Puireäung . Die
Bnchmiila„ ,üa» in die Stad , wurden «»stunnt . U sieden Uhr
abend» sing Wien a». »inen ungewöhnlichenAnblick zu binen . ene
Truppen au, den Siratzen versiörlten sich immer mehr und bald

^ wuren »lie öilenlliche» Plätze und « asten von einer iebhaite»
'Voitsmenac ifderschmemmt.

Seralewo.  2 ». Juni . Di« Le.che de« Erzherzog» und lei-
„er Geniahstn. welche im Monak uulgebahrt sind, werdrn von
-in,m Wiener Professor einbaliannert. daher durste die Ueuer
sich'rmig na!!, Wien nick» vor ">°' gen -riulgr" Ueber di« Leichen-
ieierlichkeilen in Wie» sind »och keine Best»»»i»»ge» gelroizen. E»
veriam. . datz die « . .l. tzung ...ch, vor den. stl. Jul . erioig.

Wie»  2 <t Juni . Die « vri» h»> die Bachrichi von dem
Aiienia, direil panikuit.g auigenommen. Trotz de» Fe>»rlag»»
intdeie sich ein lebhafter gejchälilicher Privatverkehr . Die iuhrnt-
den Aktie» erlitte» « ur »llürze Alpine Monian lanken a»z 780.
E I, um >2 « ronen. während Staa .sbahne» au, «82 d. I). um «
Mrone» jaulen.

Die Aamllle de» eemoedeken« ezheezog».
Erzherzog Franz Ferdinand Hali» am 1. Cltill lGiil mii Ein-

willigung de» Malier» di» Gräji» Sophie Ehotek. geboren am
t Marz 1868 als die Tochter eines olterreichilchenDiplomaten,
moraanatijch geh' lr." " An den, Inge ihrer heira . wurde ihr der
erblich» Fiirltensiand unier dem Raine» hahenberg verliehen, da ZU
erhielt lie noch iür ihre Perjon l'.iiiOden litel einer herzogln. Der
iehr glücklichen Ehe sind drei Minder »ntlproiien : Di» Fürstin
Sophie igeb lOEIj und die Fürsten Maxnnilan und Ernst lgeb.
Zgii2 und 191,4).

Der neue Ibronfolfler.
Da der Ihronloiger keine erbberechligien Minder Hai. gehen

lein, Beck», au, jeinen Besten Marl Franz Jo, »pH über, vohn de.
zzgitt verstorbenen Erzherzaa» vtio Fron , Jvleph und der Pr>,,.
zellin Maria Jojepha von Sachlen. Der " ' u' M,ronlol«er. , n
Grotznelle de» Malier» Franz Jojeph. ist am 17. August 1887 in
Perlenbeug geboren und lei, 2t Otiober 1911 mii der am it Mai
tk02 aeboreuen Prinzestin .Ziia von Bourbon Parnia verheiratet.
Den, Paare ist am 20. November >012 ein Sohn . Erzherzog Franz
Jojeph O»o. geboren. Der «reite Malier blick! lomil aul eine Bach-
loige im vierten Gesthlecht herab Der Ihronloiger hoi einen
lungeren Bruder , de» Erzherzog Mazninlun, Eugen Ludwig, g«.

! baren am 15. April IH95.

Die Uebeemiltlung ber TIachrichi an Kaiser Wilhelm.
Mi f 1, 2H. Juni . Dir erste Bochruhi von dem Unglück traf von

dem denstchen Moniul in Serojewo aui der hohen,ollern »in. Der
Ehe, de« Marinelabin «»». Ad,viral v. -Müller, begab sich: lolort auf
dem Berkehrsboot ...hulda" in See und rief dem Master, der sich au>
dein . Meteor" beland. die -Bachrichi»ui die Jacht Hinüber. Der
Master brach die Regaiia laiari ab. Die anderen Jach'»» >°>«len
dielen, « eiipiei Der Master Hai beloHIen. datz ivlori di» Mrieg,-
ichill» die Flagge haibiiock letzen und die österreichijch-ungarilche
Mriegsiiagpk im Grotzinait gleichlail» halbstvck. da der Erzherzog
Frau , Ferdinand Admiral der deullchen Flotte war . Di» »ngiisthen
Mrieaslchiijelind dielen, Beiipiel gelolgt. «benlo die Jachien. Der
Malier Hai den, Master Franz Jos», ichon von See a»» leinen
Ä -nu-rz leiegropiistch ai-sgedrücki.

Kaiser Wilhelm bei den veisehnnggseieelichfeilen.
Wien,  hier verlnuiet mii BeitimmiHe». datz « aller Wilhelm

sich zu den Beste,,ungsieieriichleitenfür Erzherzog Fron , Ferdinand
nach Wien begebe» wird.

B e r l i n . 20. Juni . Da gestern nachniitiag der Berkehr in der
inneren Siadi nur gering war. erluhr die Bevölkerung die Nachricht
von dem jnrchibaren Ungin«, von dein di» habsburgstcheMonarchie
beirosten worden war . erit allmählich Uederall gab iich die leit-
„ahme in lebhaiieiier Weile kund. I » allen Lokalen, in denen
Monzerldorbielungenstalllanden, mnrden diele »ulgehoben und di»
Mapellen inionierien unier den, sturnnichen Beiiall der ergristenen
-Menge„Galt erhalle Fra », den Master". Die osterreichilch» Bot-
jchali wurde zuerst durch da» Ans.noriige Amt von dem Attentat
verständigt. Um 4 Uhr fuhr der Reichskanzlervor dem « otichait»,.
palai» vor und statteie den, Boljchaster eine» iangeren « »liich ab.
Später kamen die hansininister und di» Berireter der auswärtigen
Sla >.le» und gaben ihre Morien ab. — Der ..Lokaianzeiger" ichreibt:
Feiger -wenchelniord und der Abjcheu. den er »inilvtzt. rühren di»
tiefften Tieie» der Dalksleele aui und man lallte meinen, dotz in
diejer Ueberzengung. auch die baikanangren,enden Lä.tder der »ster-
reichisthe» Monorchie leine Ausnahine machen.

Die Ausnahme der Aachelchf Im Auuland.
Pari»  Di » Ermordung de» österreichiichen Ihronloiger,

und feiner Gatiin wird von den Purster Blattern al» ein politiiche»
Ereignis von unobiehborer Tragweite bejprochen.

Rom.  28 . Juni . Di» Io , von Sarajewo erregt hier begreif,
licherweijegivtzes poiilijche» Auljehen. da di» Perion de» öfter-
reichilchen Ihronloiger » zu de» ichmieiiglien und am meiften »r-
orierien Problemen der zulunstigen iialienilch-österreichilchen Be¬
ziehungen gehörie. Bei allem -Miigestihl mit den, Iragiichen Ende
de» Erzherzog» und namenilich feiner Gemahlin hält inan doch mit
feinem lode de» Träger einer aggrestiuen und ilalieniich,»indlichen
Poiiiik bejestigl.

Belgrad.  20 . Juni . Di» Bachrichi von dem « nichlag auf
den Erzherzog Franz Feidmand und feine Gemahlin, welch» gestern
durch Oftraul»,i«r verbreite! wurde, hui hier grotze Beftürzung
hervorgerujen.

Der « Indruck her Kafafteophe ln London.
Landv ». In den hiesige» offiziellen Streifen herrsth! über

hie Aiieniaier -Bnck,r-ch> imbejchrkibiiche Auiiegung. Der König
Zandie irieri ein lange» Besteidsiriegramm au Master Franz Io-
siph Di» beide» Opier waren Ni England nicht iehr i-elanni . Der
Erzherzvg war geiegemstchder -Beiirtzung Mvnig Eduard» VII.
nach London gelvininen. >edoä> wegen eine» lieine» zfwiichen-



fülle ». der loegcii frincr Olatli » emlloiiben mar , gleld , »ach der Bk-
«rreipuiifi .gitüdaemh . et, Kille» dies ledach ifi „ergefiel , und »er
mafl Die Iraner um die auf | a iraflildje Meile ums »jeden (Heran,,
menen „ ich, , u mindern Außer den Telegranunen ihrer .Hör
rcIDoiirenlcii oerassenttichen die » lauer längere Klrüfel , In denen
|ic Sem grellen Herrscher ihre Snmpalble auedeücken , Der „Dali»
Graphie schreibt : niemand rann willen , wie der Se,Herzog al»
Äai |er g. mirkl Ichtte » der man Darf sich über trugt Hallen , bafc er
Inner 'Aufgabe aoUromnten gewachlen gewefen märe . In dem
palililchen Ränkeiple , der einzelnen Bolkee und Parteien ist die
Persönlichkeit des Staalsoderhaunte » auafchlaggetzend und der lad
de» Er .herzags ist ein große , Berlnsl für Oesleerelch und ganz
Euf .' oa , Der „Dari » Telegraph " sä,reibt : Mir glauben , daß der
lad der Erzherzog » ein grober Jlerlud jiir Oesterreich und ifuropo
,\u einer , | eil ist, roo es fo wenige bedeutende Männer in der Well
llibi Das Mfcheiden eines |a aulrechlen Eharakler » wie de» de»
Eezlckrzog » ft ranz fterdlnand l|t eine wirtliche Katastrophe , deren
»ederttung man nicht überleben farm . Die „Sailn Rems " Idirei.
ben : In Oeflerreid , bildet die Mrone und ihr Träger den « rund
stad des ganzen chebände ». Die Ermordung de» Erzherzogs belügt
da » Gleichgewicht der Dananmanaechle In » Schwanken , E » bleibt
abiuirarlen , um» die Nachbarn Oesterreichs , beiander » Ausland
beschließe» werden , E » trag , sich, ab Rußland dem neuen Thron'
zalger die Feil geben wird , fiel, zur » ertelblgimg aarzuberellen
Der ..Dali » Ehramele " front sich, was aus der Ddnaumonarchle
werden wird Das » lau weilt baraul hin , daß der augenblickliche
Ihren !, Iger | a gut wie imbelannt ift. Man miille fiel, (ragen , ob
oleler junge Mann die ftährgfeiien besigen wird , In einer solch
slurmilchen . seil sein Ichiaierige » „ errsdieraml zu aerwallen.

Die Rh , Wests Fkg schreibt : In die heilere SliUe de» sannen,
raten eommerabenb » fr,altert und rattert der Telegraph hastig die
snrchlbare Sch reifen, !,inde . Der Ihransalger non Oesterreich-Ungarn
erwordel . Der Nächste pan der Seite de» däsährigen , kaum oan
den , tade »schwa„geren Krankenbett erstandenen Kaiser » Franz
Iaseph gerissen , etile» was er lieble , alle » was um Ihn stand , sah
er „or sich in» Wrnb linfen . (kr selber war einst , vor nunmehr sech-
zig Jahren , da » Ziel einer Mördersaust , Der Slawe , der da,
Meller sühne , trai den Kaiser in, Waden , aber glücklicherweise nicht
an leben »gefdbrbexber Sielte , ft ran , Joseph » « ruber , der sich pan
Napoleon nach Merita oerlacken lies, und dar ! da» ftlillerschlcksal
eines Kaisers „an Merita sühne , der Erzherzog fterdlnand
Mablmillan , wurde „or siinjzig Jahren in Oneretaro trlegsgerich,.
I,ch ersä,allen , Var su,stund,man,lg Jahren erschlug man Ihn, In
den , Jagdschlos , Manerllng seinen Sohn IKuboll , der eine 3eitlai,g
die Mollmmg der Deutschen In Oesterreich war , Bar sünszehn Jahren
trug er seine «tauig J» «trabe , die Kaiserin Elisabeth , die in Gens
de», Anarchisten Luecheni zu,, , Opser siel . Und jegl ereilte ihn zu
Jsd,l , wo er Erhol,mg „an seiner legten schweren Ertrantung sucht,
die e,„ | c|,liehe Kunde , daß Der Thronerbe nach seinen , ermordeten
Sohn , ftranz fterdlnand , „an Kugeln durchbohrt , sein Erben au »ge.
band, , hat , (Er aber , der Kille, dessen lieben eine Helte oon Ereig
ni ' fen erschütterndsten Unglück» gewesen ist und der »I» Kaiser „an
einen , Mißerfolg zum anderen schreiten mußte , er steht einsam
ragend da , gebaren und jung gewesen in einer Feit , die un » bereit«
ulesdiidile ist, alt geworden lilnelnschanend in eine Feil , die fiir seine
Krane „„ heilsschwanger hefausdämmerl,

fttalftaifty«

an» Nassaailche Nachiichlea,
Biebrich , de» Kg, Juni lull,

Xroirkrldgerkekt
und 1 » . 5tINim « ,IoIt 6 « , v,r « In , « Kgm . 4ian » It,n.

(»„Iden stieg an , Sannlag morgen die Sanne heraus und er-
hohle da » seitlich,, «iepräge der in reichem ftlaggenschmuck prangen-
den Stadl , Es war ein Aes,melier , wie es sich die Mitglieder de»
seslgebenden Verein » nach den, Weller der „ergangenen Tage wohl
in ihren kühnsten Träumen nicht „argestelli halten Schon früh
am Margen wurde die Einwahnerschast an die Bedeutung des
Tage « durch da » Wecken erinnert . Van S Uhr ab trafen dann die
o „»n,artige » Vereine in großer Fahl » ui den „eifch,ebenen « ahn-
Haje» ein , wo sie „an unser » ehemaligen «lardisle » „ »geholt „ ud
,i, ihre etanbgiiartlere geleitet wurden Sie schwärmten dann
ntul) alle » Richtungen au » und brachten Leben und Vertehr in die
Stadl,

Van halb 2 Uhr ab sannuellen sich die Vereine in der Kastrier
Straße zun , fteslzug - der durch den sleUoerlrelenden Borslßendeu
des Kieiskrlegii verbände » Herrn siadlverardnelen W , hecket
bald nach 2 Uhr in Marsch gesttzl wurde . Mit „aller
Macht brannte die Sonne hernieder , a !» sich der statt-
lid>e Fug mit seinen sunsu »»zwanzig ftahnen und nieten Ewble-
nten , »nt 4 Musil und Trommler - und Pseijertarps durch die
Snaßen bewegte , 48 Vereine nahmen »» demselben teil . Gar
blftei, -« ereilte waren erschienen an » ftrantsnrl , Hanau , ftechen
heim , Eltville , Vraubach und 'Reuwied , Vereine „am Hreiafrieaer
Verband nahmen teil au » 21,iringen , « lerftabi , « reckenheim,
Deltenheim , Das,heim , Eddersheim , Erbenheiw , ftläesdeim,
ftrauenslein , Georgenborn , heßlach , Jgsladl , Kloppenlieim,
Medenbach , Schierslein , WaNan , Weilbach nnd Wildsachsen , Klber
and , die « iedricher md,Mull,arischen Vereine beteiligten sich in
überaus stattlicher Fahl , Kind, ein Verein ans der Stadl Wies¬
baden Halle fiel) eingesunden

SU* der Fug aus den, ftestpiaß nar der !8iehischuie angelangl
>m>r, begrüßte der Vorsitzende de» Verein » ehemaliger (gardisten,
Herr herm , Knetleubred,  namens seines Verein « die Er¬
schienenen und gab seiner ftreude über die zahlreiche Beteiligung
Ausdruck , Insbesondere aegrüßle er die Herren Reservevssiziere,
die Herren de» Varslands „an , Kreisoerband sowie den Herrn Be-
zirtstammandeur Oberst Voll,

Sodann ergriff der Vorsitzende de» KreiStrirger -Verba „ des,
Herr Kgl , Kammerherr und Landral 0, h e i m b u r g das Wart,
Er sprach zunächst namens des Kreislrleger Verbandes dem fest-
gebenden „Verein ehemaliger Gardillen ' zu Biebrich zu seinen,
in Slislungsseile die herzlichsten Glückwünsche an ». Dann schloß
er sich den Begrüß,,ngswarlen de» Vorredners an nnd hieß alle
Erschienenen herzlich willtammen , insanderhell dantle er Herrn
Oberst Watt , daß er den Kreistrieger -Verdand durch feine Teil
„ahme geehrt habe , « ebner lenkte dann die Blicke aus unser,,
obersten Kriegsherrn Se , Mas , den Kaiser , Gestern nnd heute
nach habe er , « ebner , im allen Heimatland » der hahenzallern ge.
weil, , aus der Stammburg unsere » Kaiserhauses , und die llrinne

hasten wolle », weil wir uns „ ich, statt genug Hallen, Sind wir
stark genug , dann tonnen wir den ftrieden erhallen durch unsere
slarte Macht , Daß es Io sein »läge, daraus ,„allen wir in unser»
Krieger -Bereinen hinwirke,, , treu zu Kaiser und Weid,, getragen
„an tiefer Vaterlandsliebe , Und so Hol es , wenn wir Hinauszieh, -,
um Feste zu leier », auch seine ernste Seite , Lassen Sie uns , so
sdilaß der « ebner , diesen schonen Festtag tameradschastlld , »er
leben . Beginnen wir ihn mit dem (Helobnis der Treue und slim
men Sie mit nur ein : Seme « aseftäl , unser ollergnädigstee Kai
ser, Hurra!

Begeistert stimmte » alle i» den « us und in die daraussalge .ide
Koiserhmnne ein , Herr h , Kuelienbrech gab dann noch unter « ei
(all „an einen , Telegramm Kenntnis , da» der zur Feil in Aß
monnshausen weilende Ehern Präsiden , der deulschen Militär-
Vereine „an St , Laui », Dr , Peter Ilgen , gesandt hatte , der darin
I, ..„deutsche» Gruß de» deutsch amerikanischen Rationalbunde»
und kameradschastliche » ftodi deutscher Militär Vereine „an
st Louis entbietet,

Unter den Ehrengästen bemerkten wir außei den bered » ge
nannten Herren und dem « eserveossizierkarps Herrn Oberbürgrr-
meifter Vogt , Herrn Matar Müller , Kommandeur des Pionier-
V>,li Ri , 25. sowie den Vorsitzende » de» nmtntehr über 5tt null
Mngiteder .läblettbctt Krieg « .Verbandes des Regierungsbezirk«
Wiesbaden , Herrn Oderil Deiien,

Rach dem ftestakt wnede das geräumige Bierzelt svrmiich ge
stürmt , denn e« galt den durch das Maelchieren in dee Hitze »tu.
ftanbcnrn Durst zu iäschen, « aid beaälkerie sich der Plag , wenn
auch Mancher mit Rücksicht ans die histe sei»»,, « eluch bi» in die
Abendstunben arridiab . Van ber gebotenen lanzgelegendeil wurde
ausgiebig Gebrauch gemacht und bis zur letzten Vlertelstunbe „or
Sätlttß brrrlätte eilt lebhaftes Treiben auf dem Plaste

«nt heutigen Mo,Nag ftnbel da » fteft durch Voil »sest, Tau,
und Kinde , beiustigunge » seinen Abschluß,

* Am I, Juli siudel eilte i>allst  t f et) r « ui nähme der
W e I r c I b e.  Kl o r r ä I e und Erzeugnisse der GeieeidenmUeeei
st" » Für die Kininahme lammen in Betracht iandwirtlchaiiliche
Betriebe , gewerbliche Beiriebe , hanbeisbeiriebe , Verkehesbeiriebe
und « eltiebe oatt Sontimmen und sonstigen astenllich . rechtlichen
Rorperlchoslen nnd Verbänden , Die « „«führ,mg der Erbebnng
liegt der Ortsbehorbe Nb Die Fählpapieee , die der Vehürde in
„crichiasteneni « rieiumichlag zu übergeben sind nnd oon diese, un,
frorfnet Dem » gl . Pr , Slastftlsäten Landesawie zngeden , werden
„am 2, Juli ab elngesamwell , iRähere » siehe « ekänntmachung tu
heutiger Ruwmee .i

rungen an Die Vorfahren unsere » Herrscherhauses , an belien Spiste
augenblicklich imser geltebier Kaiser steht , aus sich einwirle » lassen.
Aber auch aitbere Vorgänge ber letzien Fest erinnern un « an die
Persönlichkeit unsere » Knlsee», Wir uon, Krri »sri -ger -Verband
seien ihm ganz besundee » danlbar für die Eher , daß er bei der lest-
ten Parade die Gnade gehabt hat , die fteanl unserer Veteranen ab-
gi,reiten und niete oon Ihnen nuzusprechen . Da » hohe aste oom
Kr,nskrirger Verbund hach eeseeul und hach geehrt nnd noch lange
meide man „an diesem Augenblick sprechen . Dann denken wir
ober auch an ha «, wu » der Kaiser neulich aus dem fteft de, « eSalia-Aerein»in Kiel gesprochen hm,als er die Warle des eisernen

anzler » aussprach , du- die Devise fiir uns sein fallen : Wie Den!
scheu süichlen Gott , süechlen aber sonst absosni mchls in brr Weit
lind er ha , daran die Mahmma geinüpsl , daß wir alle Misere
Kräfte zusanimenuehmen nnd «nspamu 'i, sollen fiir dos Vaterland,
damit wir zn jeder Snmde diese» Viswarckjche Wart misspiest, «,,
können . Der Kr -iskri -gerverband , aber auch jeder deutsche Mann,
in erster Linie die allen Soldaten , seien dernsen nissznwsrken , daß
wir nn » oor Rnmand zn (urd )len brauchen . Wenn jeder an seinem
Plaste steht , wenn In den Hrlegeraerenien die Vaterlandsliebe so
gepflegt wird , wie es der Sinn unserer große » Organisation Ist,
bann lönnen wir Krieger Vereinter zn teder Stmibe sagen , daß
mir « jemand zu snrchien branchen . Du » seien die « edanlen , die
nu » heule zu uuseitu „ lleiguüdigsteu Herrn hmluhren , der sein
Volk sa slarl se-heu will , daß nur uar Riemaud Furcht zu haben _
stauchen , lliijere Jembe foileu nicht fa ; ett, daß uiir bloß Frieden zeichnet,

>>> Ans der „Alien Adolsshöhe " hielt Sonntag nachmliiag die
tforlfdjriuiiehe » olfepanei des hiesigen Reicheiag « Wahlkreise»
eine Lerlrl .>ien »niän »eeoersa »nnlung „ b, I» welcher oan den ein
zelnen Abgeordneten zunächst über die pollllsche Lage in Ihren
Orlsgrnzpen beeid,lel wurde . Eine ganze AnzghI nenee Wohlner-
eine hat sich gebildet , so einer in Erbenhelm , weidzem sid, gleich
snnszlg Mstgiieder mtgefchiossen hoben . Die weiter uns her Inge»
ardming skihende Ausstellung eine » Kandidat »» fiir di» nächste
Reichstag »madl wurde veefchdden, we :l die Angeiegendeit in den
Orlkvereinen nach nicht genügend naedeeeltet worden war . Auf
den 4 Oflober fall ZUM Zwecke der endgiitigen « Ufftellniig bes
Kanbidiiten nach Wiesbaden zu einer weiteren Berteauensmüuner
Versammlung eingetaden werde ». An die « erlrauensinänneraer-
Handlungen reihte sich etn uderau « zahlreich besuchte» Parleisest au,
In bellen « erlauf der « orslsteade de» Wiesbadener Wählbarem », « et
tor » reibenstein , ber Uanbtageabgeorbnetr Benede » .Konstanz nnd
6er Uanbtageabgeorbnete henrich -varmstadi Ansprachen an die

rMitelen . venebe » sprach über die allgemeine polt
't nb  Sl,nun « der fertfehrlttltrhen KloUegartel zu den

«schllgßen Tagessragen , Henrich über die politischen Panelen nnd
« •• Tendenzen , Den Schluß der Beranslallimg bildete ein solenner

' Der Männergesangoerein.  gegr 184t , beteiligte sich
leflern nn dem natianalen Gesangsmellst reit  in hachstal»
jei nanau . Es war für den Verein leine leichte Ausgabe , aus den
Wellsteen zu ziehen , da er mst dem » robl 'ldien Männerchae non
fianaii In « anfuerenz stand , ber bezüglich seiner Leistungen in Sä » .
ä*r (« f *tt bekannt ist, Ader auch innerhaib seine« V»retn », batte
Jer Männergesangverein mit Schwier !gfetlen »n «ämpsen . Der s»st.
herige Dirigent , ,„ eee Heinrich Scheesi », au » Mainz , legte « Tage
„or bem Wettstreit seine Direktion iiirber mit der Begründung , daß
er muh rinen zweiten Verein an demselben Tage dirigieren müsse,
Ü», mm bem Aarftand jedoä , gelungen , in der Person de» Herrn
Heinrich « Serie au » Mainz , Ersaß zu finden , dem e« mit vieler
Muhe gelungen ist, solgende » Ergednl » zu erzielen : Der Vere !n
—I,ber  2 . SlabtriaKe unb errang sich mit 22» Punkte,I den

, , -Ilassenpeei », bestehend au » 150 Mark bar und einem goldenen
in der Punktzahl nur 3 Punkte hinter dem Br „dl

Wen Munnerchor , Eine solche hohe Pnnklzahl hatte der Männer,
gestingveieln Nock, ans keinem Wellsleelle errungen . Auch die Kritik
der Prelsrichker aus den Werknngen dezelchneke die velswng al » sedr
?u >e. Im höchste» Ehrensingen um den Kalsfrprei ». au dem sich
Iki wettsteellende Vereine beteiligten , kam der Verein »ist 23« Pnnk-
len an die 2, Stelle , Auch hier war leiderer mir mit » Punkten hinter
dem orobt (dien Mannerchor , der den Knlseepeel » errang . Der
Mnnnergesonguercln kann uns seinen Erfolg stolz sein und mit Fn-
ucrjtd )t im nächsten Oof)r von neuem In den Kamps .ziehen , Die
preisgeseaiiien Sänger treffen heule abend Ml Uhr am » ahnhosBiebrich Ost ein.

Bei Gelegenheit De» gestrigen Kreiskrieger fteste, mußte die
,7 ° " '? f ,° 1» " ,' k■ meldie auf « eranlaffimg der Siche,-
nf , ‘ , l'i 'i .*!? * ÜÜacheaus dem ftestpiaß errichtet hatte . In einem

Tätigte -, Irrten . Eni Junge war oom » orussell gefallen
und hatte stch habe ! eine heftig blutende Vrrleßung am Kopse zu-
gelegen . Die Sanllalswache legte Ihm einen Ratoerband an,

lüNils-stichtiger Iunge namens D, war gestern »ach-
"Sy ü' . d' r Rahe der 'Riehlschule derart in der HIß» herumge
" d»ß er ploßlich einen h I ß s ch I a g bekam und dewußtla»
zulamnienhedch . Die „„„ bem ftestplaße heebelgehalle Sanität » ,
wache nahm sich f«mer an nnb ließ Ihm bie erste Hilfe angedeihen,
<> i,Ü ^ >»»delhenstraße flfhg e» heule nacht zwischen 2 nnd

M, .s° „der daß alle Bewohner au» dem Schsase geftärt
imirncn . Lin dort wohnender Mann war mit einer andern In
semem Haushalt wohnenden Frau in Streit  fleraten . In dessen

er die frrau  in t ft «i a n b c 11 c unb ihr die Kleider oom
Mißhandelte wurde schließlich von der Polizei in

Schuiihust genommen Lolche Streitigkeiten zwischen den Beiden
sollen übrigens nichts seltenes sein.

Mu » ch«s! in der Mainzer Straße , die einige Fei,
außer Velrirb und gestern wieder eröffnet war . geriet der Saida,
0 . aon hier mit Fimliste, , Streit , Der Soldat zag blank
nnb schlug mit seiner Plempe einem Gast mehrere Male über den
Kopf , wodurch dieser drei schwere Wunden am Kops erhielt . Dann
{”“,7 ," be" « «ö ' l »od) iiud,_anbern Gästen und aesährdele auch
diese », hohem Geode , Die « acht wird für bei, Marssünger ein
recht unangenehme , Nachspiel haben,

£,r ?dals «hühe gerieten gestern nachmittag ela Wies
babener Fahrradhunol êr und fein Lhausseur mit einem andern
2" ? "?.' •Ä mn, *n- , e,e “frmobellen  Den Monn Derart,
bah die Polizei e,»schreiten nnd Ihn in Schutz nehmen mußte,

* In ber Schierste »,er Straße in, Bezirk Waldskraße war
gestern nachmittag der Aut „ i„ ad »hesl,zer ft , babri , seinen « rast-
roogen nnzutnebeln , nls ber Wagen iich plötzlich in Be
wegnng letzte.  Der Mann sprang schnell ans da » Irillbrett
und „ernwchle den Wagen zwar abzuftelle » , kannte aber nicht „er-
hindern , daß dieser über die « üschnng fuhr nnd dort nmstürzle,
wobei die Mla »fdie,be „ , Laternen usw, zerirümmen wurden Ent¬
weder hatten Jungen laährend der Abivesenhell des Besitzers an

"1". kKkptt» adrr rr selbst Halle „or dem Ankurbeln de,,
Schelterhebel probrert und ihn nicht mehr nusgeschaltet . Das Auw
wurde heute früh wieder auf die Ander gebracht.
. .. 6,r * <,| ferbrüde  sprang am ftrettag nachmiuag
eine unbefanme schwarzgekleidet » Dame In den « h»ln nnd eelrank
In der pan Ihr znrückgelassenen iwndlasdie sanh sich ein Stück einer
Äiesbak -enee Festung , aus der mit Blelsiisl die Warle : „Toriug .-,
Eschen,,inner , (oder (kupenh .nn -s strafte 41 " ges.ln .eben „
“ „» .lunnfgelnlleiie Insihenlnch ,sl um den Buck,staben E , W . ge

„ Wiesbaden , S <I>w n r g e r i d, I Veihandeii mied heule
ans eine Anklage wegen Veebiechen » gegen das keimende Leben,
Die Angeklagten sind das Manaismadchen Bedacht , 21 Jade , all.
n , Wiesbaden wabnhasl , geboren ln Bu -brldi - und die «Mmii
Katharine Weimar , geh . « äßling an » Wiesbaden , gebaren in
Iiemsbach a , d, Bergstraße , welche der Bedadil behilflich geniesen
stni soll Der Verlr .' lee der Aiiaellaglen B , beameagle «ae dem
EiMrlll In die Berhandlnng die Vertagung , weil seine Manßanlin
nicht oerhanbiungsiabig sei, sie besinbe stch z, Fl , |m Keanlenhau»
>md sei znm Teiniin aon dort ooegesührl . im übrigen sehe er da»
Mädchen beule znm erstenmal und habe bisher nach leine de-
legenheil gesunden , bezgs, ihrer Berleidigung mst ihr « üeflpeache
zn nehmen . Dem Verlagnngsanirage wurde nicht enlspead ' en.
weil da » Mäddie » bisher ein innsassende » Gesländni » abgelegt
haoe , bie Verhanblung sich best,alb ziemlich elnsach gestatten wtebe
„nd weil der bedandelnde Kranlenhan » Arzt „ nd, die Frage nach
der Verh »ndlinst, »i>,hig !,ii des Mäddiens bejaht habe . Die Zahlhi' r nnreii' liihonoti Vana m M „ «*» (r. .. t ■-
bet oorgelnbenen Feugen betrogt li. Die V , ist nnbeschollen , die
W d> " egen Diebslnhl » mit 7 Tagen Gesang,ti « oorbefirafl . « n»
Gennden der Sittlichkeit Ipieli sust die Veehandlung hinter per-
schlossene» Inren ab.

«, Mltlelrhelnlsche « nder -Kegalla am 12, Zull 191-1
auf Der Moses bei Eodleaj -Molelwesß.

Fu der »i» Sonntag , den 12. Juli auf der Mosel bei OoMeiu-
Moselweiß stollsiudendeu H. Mitteleheitiiicheu « uber -Meaatla sind
jii  15 Reimen „on 23 Vereinen an » , Kassel, Essen, Düsseldaes,
Kain ,21, Bonn , Trier , Eachew , Bingen , Eobienz , Wetzlar , Em ».
ftedienheiin , visrnbach , Grieshenn , „ ad,fl . Rüstelsheim , Mainz (2),
Mali » Kastei , B i e I, r , di , Wiesbaden nnd Warm » «t> ’iSoolr mit
438 Ruderern gemeldet worden . Das Meldeeegednl » darf al»
ein anßcrordenllich gute » betrachte , iverden und überftelal die
Fahlen ber Vorjahre Hüll 42 Voole , 11,3 54 Voolel um ein sehr
bebrnlenbes , Fn den Vinupirennen iGasloierer , steraussorberung ».
preis bee Residenzstadt Eobienz , Earmen Sistoa Einer , Wander-«eels ber Königin oon Ruinänlen.Känigsoierer,Wanderpreis de»

onig » pan Württemberg , Großer Achter , üeranssarderungsprei»
der » gl . Preußischen Slaatsregiernng , haben gemeldet : Mainzer
Rubeioerein , Mainzer Rnbergeseüschast , Akademischer Rudeellub
„Rhenns ' -Vonn , « »riiiania « iibertlnb Kol », Ruderoereln Ems
und Wostersport Verein Dlisseldors,

Sämllidie 15 ousgejd,eiebene Rennen sind zustande gelommen.
ft, " groß » Fahl der Meldungen mad » . da seweil» nur 4 Boule
starten sonne,, , eine Reihe uon V o r r e i, n e n nötig , bie zum Teil
am Vorabend des Regatta -Iages slattslnden . Die meisten Mel-

-mgen ergaben : Iumor -Vieeer isteraussoederungsprel » Sr , Er-
zellenz de» Oberprastdenten der tsihelnpeoom , Slaalsminifter Dr,
fteeiherr oo» Rheinbaben , weicher and , da » Pralekloral Uder die
Veranstaltungen übernommen hall 9 « aale , Millelrheln -Vlere,
(asanherprei « Sr . Dnrchlauchl he» Fürsten zn Wied ) II Boote,
Trost .Big Vieeer ü Baaie , befdiränflcr Verband ».Vierer » Boote
Die Achter sind mit 4 Booten lIinuor -KIchler). 4 Booten (Jung-
wann -Achler ) und 3 « aolen iGroßee Achter ), der » änlgp -Bierer
nü , 3 » aolen , der Earmen Snloa -Elner ebenfalls mst 3 feoattn
dttestl . Der Mainzer Rudcraerein meldete seine Heraareagenden
Skuller ftremersdors nnd Pu, , zum Earinen -Sdlaa -Elner und
wird außerdem mst lemer Ersten (Europa Melstersdzasl » ) Mann-
sdzosl da » große Achte, Reimen beftieile » ,

Der » iebrlcher Rudeeaeresti Ift bei den Meldnuge » wie folgt
beteiligt:

Nennen 4. Jung n, nun Glgoierer.
Rennen » . M 111 e I e h e I n - V i e e e r,
Rennen 12. I e 0 st . GI g 01 e r e r,
Rennen 13. «esche , « er bau d , - BI erer.

Rrutstr Nachrichten.

vepeschen -vienft
dir Ko« lll»nloI .TeIegrapd .>Kompagnse Nolss 'A Telegraph, .Bure»

»nd de» rierald -Depeschen -Bueenu »,

vaadandrrey , 2», Juni , Der Posidampser „llallsomla " Ist d
der Rückfahrt oon New Vlorf bei der Insel Kor » im Nebel geslrand
und an , Bug beschädigt morden . Die Fohl der nn Bord desindliche
Passagiere ist iiletjl bekannt . Der Dampfer bat ielegraphisch um Hilf
Zwei Kananenboole sind an die Unglücksftelle abgegangen,

Ula » Red« de» Aäuigs oan Bayern.

ÜB(i r j b u r g , 29 Juni . Der König van Bayern , der sst
zurzeit hier aushall , hat au » Anlaß der lttOfäDrtgcn Fugehärlgke
Uiurtfruiiten » z» Bayern bori eine bebrutfaiiic Reste geholten , i
ber er sich auch über seinen Enlschluk auafprad ). die Rrgentscha
In da , Käniglnm zu berwaudein . Der König sagte u , a, : Wen
e» einmal nötig sei» fällte , baß mir um unsere Existenz kämpfe
foUtcii, fo bin Id) nicht »» Zweifel , daß da » bayrische Volk wie z
allen Festen treu zu seinem Kamgshause stehen Wied, Gebe Soi
uns einen langen Frieden . Sollte » wir jedoch gezwungen fair
luleber gegen den Feind zu ziehen , so perlraue ich, daß unter de
Führung de» denlsdien Kaisers die bayerische Armee sich neue Lai
beeren hall.

W ti r z b u e g - 29 . Juni . Ais bas Känigspaar gestern dl
Nachricht von den , Attentat aus den Erzherzog Franz Ferdinan
und dessen Gemahlin erhielt , wurde fofurt die weitere Tellndhrn
an de» Feftllchkesten abgedrachen . Die Majestäten gaben die fü
Deine angelegten Besuche auf und kehrten sofort nach Münchei
zurück.

ttcffentlMjer Wetterdienst.
k. * r » benb:* "" « - — « »*"»

Wechselnde Bewälkuna, trocken, warm , nordwestlicheWinde,
('teiuUienietgiiiin.

MIM4.iyUUI9U | | ll IIIIU«
Bi(brlä): Mittag» 2,(Hl Mir - 0,11 Mir

• « änlglich . » IDealer In Bletkabn.
Berässenisschung ahne Gewähr einer evenil , Abänderutta der

«arftelluttg,

" ° « n?'e «Vrihr, ' * "»' kötümliche VarNellnng, ftidelia,
D" n*.üü. R>, .)»>„, 7 » l>r, i, ualttiümliche Barstellung : « ildelui

Kurhau» in Sieebaden.

^ ' » urorchefterd, ^ ^ und 8 Uhr : Abonneuiens » gonzeri de»

Geschäftlicher Reklametell
di. " l * wu - rukrunke Kinder schütz, man MN besten grg'
bie im Sommer so ieich, anslre,enden » rechdnechsölle und Dar,
! !* ' * / wru " u">n die « esahr bringende Milch eine Festlang sai

laß , und dasur da » nllbewäheie Nestle 'sche Kindermeh ! amvendi
'Mr «Jlül '," 1! J 'Z'  S/E ' Ielhende , »„„ endete Raheung nur m

t" >üe„ Inaudn , meinuls Vrrdauungssiärungen o«
R . t ^ » fliehende »de , belenlgl , Probe gratis und sranko hur.
Restle s Kinderniehl G , 1» , b. >) , Berlin SV 57 90



Stfufttermlnt far die Lâ i,-«-Annahme.

hö*b°tn
[omlth

j*n mü|f«n W» 1J Uhr. jrotifpani«
r oormiJUa» aufstgtbi* werden, wenn dl«

—jtre , sowie halb, und ganzseitige, .
«Ir un» schon tag» vorher bl» 6 Uhr nachmittag« avszugeben.

[ Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

jMMWWMMWWWWMWMMIIISaWWilll « «!
Sllttlstlsche Ausnahme»er vaeeäle«an «alreldr und«i,n>,Nissen

drr Belreldemülleeei am 1. llulk»S14.
Huf » «schlich der » imb««rotü finb«t im D«ulsch«n Neichc am

1. Juli 1914«ine statistlsche Hufnabme ber » orräl« von (««treibe
»»b Erzeugnissenber (detreibemülletci für menschliche unb lierische
Ernährung ftati.

Für bie Ausnahme kommen nachstehende Belri . in »eirach,:
a>vanbwirlschastliche» eiriebe mit 5, und mehr Im lanbroirt.

wirtschaftlich benuhler Flüche einschl. Pachllaub(Acker
»ab Barten.gnh, Wiese, reiche Weibe>mb Redlanb»,

b>Bewerbllche Betriebe,
Belreibe-Mabl- und Schälmühlen,
Bäckereien, «onbltareien, Psesserkiichler.
Rubeln, und Makkaronisabriken,
Rährmittelsabriken.
Rollgerstesabrilen, >
Malzkasseesabrlken,
Weizen- unb Mai«störkesabr,Ien,

i ASIjereien,
Meiereien, Molkereien mit eigenem Piehslanb,
Mästereien unb ^ürtjleteien ohne landwirtschaftlichen

Betrieb,
Brauereien,
Branntweinbrennereien(mit Ausnahme der Obst- und

«ielnbrennereien— 8 12, S 15 Abs, 1 des » rannt,
weinsteuergesehe» —),

tzesesabriken,
i c) Handelsbetriebe,

Handel mit Betreibe und Mlihlensabrikalen,
Handel nftt Hülsensrüchten,
Handel mit Furage, Futter,
Handel mit Kolonialwaren,
Konsumvereine,
Warenhäuser,
Betreibehalle» und -lagerhäuser,
Handel mit Schlacht- und Ruhvieh,

J.' 1 Pserbehanbel,
s ," ck) » erkehrabetriebe,
!' Kommunal- und Prioaleisenbahnbelriebe,

Personen, und Frachtsuhrgeschäsli einschl Omnibuobe.
triebe,

Straslenbahubelriebe.
Ausspannwirtschasten,
Spedition,
Absuhranstalten, !
Lelchenbestattung,

i1' Reitinstitute,
t  glrkusunternehmungen,

,;/ Schlssahrtobelriebe,
! e) Betriebe von Kommunen und sonstigen össentlich.recht-

»che» Körpkrschaslen und Aerbänben,
Don der Erhebung sind ausgenommen die Vorräte im Bewahr,

fam von Behörden de» Reiche» ober eine» Bundesstaates.
Die Ausnahme soll die Vorräte an Weizen und Kernen(Spelz.

Dinkels, Roggen, Menggetreibe lMengkorn, b. h, zwei ober mehrere
Oelreibearlen im fflemenge) unb Mischsruch, (b. h. Betreibe unb
H4»sensrüchte gemischt», Haser, Berste, Mai», Mehl an» Weizen
und Kernen(Spelz, Dinkel» einschl, de» zur menschlichen Crnah.
eung bienenden Schrol» und Schrotmehl», Roggenmehl emschl, de»
nur menschlichen Ernährung bienenden Roggenschrot« und Roggen-
schroimehl», anderem Mehl <au» Berste, Haler, Mais ober Meng-

rahbori »ui der Strohe ArÜckrochdori ltrunuuel über Weg mul,
S, 'ers, Bielbach, Mogendori, Siershahn, Eber,mahn, Dernbach.
EI ndorl, Horeilen. Rieder-Elbrrt, Ober-Slbert, Welschuendori,
«» -betg, Baiiau Scheuern, Singhasen, «unzel. Miehlen. Oels
be.g nach Babnhos« ogel, Eisenbahn über Reichend» » nach SI,
Boarsl,a„ie„, solgeud der Richtung von vt , Goarshausennach
Sl, Goar bis zur Bezirksgrenze,

2, Z o n « M a i » Z,
Sie wird begrenzt im Süden von der « " »,« °' s Regiernngs.

bezirks Wiesbaden, im Westen, « neben und 0stend>>rch d,e t.m e,
welche lühr, von der Bezirksgrenzehart narblich Wchnhos!Irecht-
lingehausen rheinaufwärts bis Lorch über Förstereî ammerblirg
— Gerolstein— Langenichwalbach— Abalsseck Lreithardl --
S,ri„,margarethae— Sirinzlrmilalis —„Limbach Worsdor

lk,ch- Ehaustee nach Blashlitten- «onigste», — « oben„ach
»st? inalnabivörls bis ftelslerbach, Grenze des Regierungsbe-

zirks Wiesbaden.
Es wird daraus hingewiese». daß dort, wo die Grenze de,,

ftegirrungsdezirks Wiesbaden als Grenze oer verbotenen Zonen
angegeben ist, die verbotene» Zonen im Regierungsbezirkb-obleuz
bezw, bei» Grohherzogtum Heil«» ihre Fortiehnng smben.

Die Mitnahme von Photograph, chen Apparate, ist beim
llebeefliegen Dieter Zonen nur mit schriftlicher Erlaubnis der oben
bezeichne,en Mllilarbehörde» gestattet. Die sctiristl.che Erlaubn-s
i» dein, Fliegen stets »iftzuiühre» und de» Pol.ze.behorben au,
Aerlangen vorzuzeigen,

l>2 Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende» » estim
innnaen werben, laroei, nicht nach onberroeilen Bestimmungen
iläZe SÄ aerrSrtt sind, mit Selbstrase bis zu Mi Mk, oder
entsprechender Hast bestrast,

b 3 Diese Polizei Verordnung tritt mit dem Tage der Ber
üssenllichung im Regierungs-Amtsblatt in Krost,

Wiesbaden, den 4, Juni lftlt.
Der Kgl, Regiernngspräsidenl,

In Bertr, ge;,, von Gizycki,

Wird oerössentlicht,
Wiesbaden, de» >0 Juni 1911-

Cl.-'JIr. I.
Der Königliche Lanbrat,

oo» Hei inb u >g.
mmmnnnniKim tnn rmrm

Nichtamtliche Anzeigen
UttUWtfiMKMitti

Todes-Anzeigc.
Verwandti »n und Bekanuton zeig« ic!»hiermtf

an . dali gmicr » vormittag : /. lL Uhr unser (ruter
Vater , GroÜvatcr, Schwiegervater » Biuder und
Onkel

Berr Andreas Frenz
nach laogom I .eldcn im 74, Leben,jahre ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen,
Adolf Frenz.

niebrleh . den 21). Juni 1911.
ItathauMIrale 14 111:1

Pie Deerdigung findet morgen Dienstag nach-
mittag !>/, Ulir von der Lolchunhallo de» blusige»
Friedhofes au » statt.

gelreibe). Graupen(Rollgerste). Brich, Flocken, Brühe (aus Haser
«her Berste», Butterbrot, Futtermehl unb«leie aller Art ersasse»,
die sich in brr Nach! vom5», Juni zumt . Juli b. Js , im Bewahr-
(am her zur Angabe Berpsstchtelenbesnnbe» haben,

Barräte. die in sremben Speichern, Brirribeböben, Schrannrn!
und bergl, lagern, sind vom Bersügimgsberechllglenm,r bann an-
gugeben, wenn er bie Vorräte unter eigenem Verschluß hot, ander,I-
sall» stnb sie van dein Brrwalter brr Lagerräume nachznweisen.

Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemrinbewelse. Die Ans.
sührung bee Erhebung liegt den Ortsbehörben ob,

E« wird nach besonder» daraus hingewiese», bah die Angaben
nur sür Zwecke der amtlichen Statistik verwendet werben, und ein
Einbringen in die Einkommen«, und Bermögensverhältnisseans-
geschlossen ist. zumal die »an den Betriebsinhabernaber deren
Melloertretern gemalten Angabe» den Ortsbehörben in einem oer-
fdiloffenenBriefumschlägezu übergeben sind, ber uncröffnet dem
Känlallch Preußischen Slattstischen Lanbesonfte zngeht, sobah für
bie Geheimhaltung der Angaben auarelchenbgesargt ist.

Wir ersuchen die in Betracht kämmenden Stellen, die ihnen
bi» Ende b. M ,»gehendenZ-Hlpapiere vorichristsmähig auszu-
füKcn unb vom2. Juli ab zur Abholung bereit zu Hallen,

Biebrich, den 25, Juni 1914.
Die Palizeioerwallung, Bogt,

«Ic VtHglteher her » rmen .ftommlffton . sowie
hl« tfrinenhflencr und Slrmenpflegerinnen , werden
hiermit »n «s««r «ttznngnns Mittwoch,  den
I . Jnll hs . Jh ., nachm , 5 Uhr . in ha« Rathaus.
Zlikimer 21 , ergebenst eingcladen.

hen - . -' un 1 • Bvrsthende : Sttambüblet.

M WMM SSSS'SSK"$S"  SVHK. . ' ‘unb morgen Dienst««, hen »0. 3u *l. von fr«h 7 lthr
r«be Klrilch nah d«S «rlalzrnc Fleisch einer Unb

Kriegerverein
Den Mitgliedern zur

Nachricht , dass unser lang¬
jähriger Kamerad

flöte Freu
verschieden ist.

Die Beerdigung findet morgen Diens¬
tag nachmittag 4 '/, Uhr von der Leichen¬
halle des hiesigen Friedhofes aus statt und
bitten wir die Kameraden , sich recht zahl¬
reich an derselben beteiligen zu wollen.

Zusammenkunft nachmittags 3 1/, Uhr
im Vereinslokal.

Der Verstaed.

tiu. . .

im Hinterhaus zu vermieten
Mainzer Strafe k

»ietß »s»4« W > ^H'ÜMiS
Blihim IDmOflC ZDDlflliniD

im t. Stock sofort au vermieten1
1405 Stengasse(1. >

liSinnwlMltmttH 11

Mn Sinn
iu Bermleten Ülnb. fiel Haus- 1
melfter Schuld, SlaihouSstr, 2, ' |
; r -8immerw»hnn«, «g | j

2<3!nnntBoHiiiBo
zu hermtelcn • Wmigolle5. |

Schöne i

r-zim« « «
mit Kücheu. Balkonu.Zubehör, I
•bamtrahe V,. lolon zu oirm. 1

Näheres Mainzer Sirabe 19. 1
Bureau, 1250I
Wikr-zimumaml!
(Sromlo.) m, Balkon» 1. Slug. 1
i »m. Stab,WIgtmer®ir.3>,l(,,.i |

| S-zimmekmehK««,, » |

z W « r Ml » Mk
ml, Zubehör lm Rrubau lZwei I
tamftlenbansl an der Rletzllchnle
mit l et.il, 2 Manlarbe» »um 1
1. August au »ermititn. .
Alt». Hrovenbetmerftraßr st, I, \
Will3-3iioittiooiinonQ
mit Zubehör im Daule Frank-
inner Sirage It zumI, ttuiuil,
»» vermleie», ^ „ 149<
Näh Molazer Slrahe 19, Büro, !

I Mehr 8immtrwgh««»ßtii |
In uns, Paule Frankl Slr,2i!

ist »na, 1. Cti. tm 1 Sw« eine

1-WirwWW
m fntnil :lnbcb onbetin. » m„
Webt. Naiver. Die, a.v. l !I24a

Wsski-ÄMM
jum 1. Chobet >. uetm. 1(27

9!ab Wilhelm Kalle Slr , st.vt.

| Möblierte « immer |

W » MI , zw«
an ttlauietn od. besseren Herrn
»u vermieten. 2«°
-iäh in ter (»ssschäslSstesied Bl

tzrskk belle Mtlsaide
an ruhigen 2lrl>etlrr zu v>r-
mieien
. Pdosstlrafiel«, 3 l
Ein geraummes LigQMßkg«, möbtierteS
tam Rhein»billigst au v.'nnicten• » lisabeikenslraireN. p.

Schön mOHfutes Bftnmec
zu verminen 1402Johnftralic t, 2 r.

zmmviich mi  Wmr
ln fdiiinct tteler La»« in stell
Häuft-, zu vcrmieien *

Fahnftrahe ll , 1, St , l
Möblikkles Sürnner

mit k'Pflratcm(5ingirna au ver-
mieten 4 ÄlaikviMafu*45. pt

Schön möbliertes 1i2«i©olm*uns WIMiMN
AUverniiklrn MathauSsic. 43, 2.
Schön mSDüntfsb\mit
sofort au uexmirjeu. •
Stüh. Ratbauüstiasre7:i. :i. St.
j Lähe»,lüerkstStteu«. )

MMliiltk
mit fDobnvatim billig zu »er
mieten 1122
. Wiesbadener SiraHe 90.

von
sucht

alletnstebinderP » lon , e-
ifnainzei- aber « aibau»-- - •' ,811«

z-MmiimWlu
mit Küche und Zubehör solort
gesucht, « ngeboze unter 14««
an die (ÄeschlisiSvelled. Bl.

fÜK
A-SinnedooM...

\um i. Lktobrr von fl. Oamllie
Cl Personen ) gesucht.
ang bT

Lagerplatz
mit Tlolluna aber Schnove» tu
mieten aeiack», Angebote unter781» an die « eichaftsft, b. vl,
(ts . „i . d in der Räte betGarten»" (t
ieut ober später zu vachieu ober
zu lausen «eluchl, « »«ebale
mit Preisangabe unter >««»
an die Geschalisftefteb», 21t.

WBnaanwnimniw i>|
«te>eii-«esNch» 1

Hir^iniiinnmnirirmt”
WltlfttWuNW»
Näh in berGd » «j, »stelleb' vl.

0,1,1 lllXIIt,
Offen«etklle»

-,, ^ F
"" » er'» erknul»«rrt» brträet ääu.to DI«, >ür dat PftinbDie« wird mü dem Bemerken detannt«emacht. daß em« er-

Balt- und Sveilewine, Restaurateure»nd bergf Derso,

Ml «« MI
>t„l Anbreasstraste 5,

KIllAlIW«
sür Soetharbettgeluchi '
_ Clio Rnl,
tüdnlae«. solide» _Md

fufov, ober lvä,er gesucht •
Fra» ,vtlu SereS,

Uiunnenaaste t.MUMM
los»« gesucht , ^ 'Ka lleevlah2

» , MHKI
loiurt gfludit *«»„beim flglle-girnbe 1-, I 1,

»ln vermieten
Ist ab 1, null Hk. Fr«, ober nuf
fvaicr ein trn Bnrghvie, Wiitg-
strghe(>, blet, gelegener grög,

pferdrftall
al$Lagerraum.

Näbercü bei der(Vroscherzogl.
Vuvcmb. Schloirvertvattung.

frankhettShalber ioloil gesucht
'UM) Ingenieur .Vrueger.

Wiesbadener Sirave 29.

An- all»Berkänsi |. . . MUMMMlJ

iGorrh Dovoel Aimkligmati sttr
PMIie» »,!>il»i, Zeit u Momenl-
wufn Slnld) -Pr , Luû r , für KXL*
s. uert . «Iniu, . lägl , u. 2 Uhr gb.

Kai'ecftr, 1, »I 1.

:r Reisekoffer
Illlohrvlgnrni lall neu, dillia zu
oerkansen ' RaftiauSllrahe D), »,

SklikMle Skilkil-unft

effi 'benM. 3unt 1914.
Tie Polizeioerwallung, Vogt,

l Andere amtliche Anzeigen
WWWWMEteDäite RIIIIll' illllll -liMMMüa Ma

Vollzel-Veroibnung.
Aui Brunb der 8Ül>, 12 unb 19 der Allerhöchsten Bcrorbming

über die Paiizeiverwallung in de» neu er,varbene,i Lanbesleiic»
vom 21) September tlifi? l« , s , s , 1529) in » erbinbung mit bei,
8b 137, 139 unb 140 des Besehe» über bie allgemeine Lamesver-
walftmg»am 3,1, Juli 1«K3<B, s , S. 195) wirb varbehalllichber
Zustimmung des Bezirlsauslchusses verarduel, was folgt:

S 1. NachstehendeZonen, soweit sie im Regieeungsbezirt
Wiesbaden liegen, sind sür das »ebersliege,> Mil Luslsahrzeugen
ahne Erlaubnis der Kammaudanlur Evblenz dezw, des Bauvee
»ements ln Mainz verbalen,

I, Za » e Ciob Ienz,
Cie wirb begrenzt im « eflen durch die Grenze des Regie

eungsbezirt» Wiesbaden, i»i 'Korden, Osten und Sude» durck, die
v>»!e welche sührl van der Bezirksgrenzel Kllomeler östlich Brück-

blllla zu verkau en
«>, Reist, Kailerllrahe 45,

6tn3fl(fen!!eKi.snti toetle
nsB eine(eikene Slafe

mit erhallen, billig zu verfaulen
Wllbelmöanlage 5, 2.

WfärAkllM « «
mch für grotzei>igur »assevo.
billig zu verlausen *

;NathauSstras,e 70, pt.
nrnnrntWTmwir iwiwwr

vermischt««uzeißtl»
. . . —

Anständ. «>rau emvsieblt sichtmStricken.
Stäb Mainzer Slrahe ii.  *

Jede junge Mutter
l,t grwtb da>koar, wenn lie
baraui aul-aerklgm aemacht wirb
bah'Wundlri» der Kinder durch
AvriH.QvvenH„Beiden Ereme'
lehr ivedl verhüiel werden kann.
Der Krelovben-Klndervuder der
th!»rgkr««er leist daneben einer
der besten des Handelt,
Abschriften unb Verblei-
fäftigungen in Maschinen-
fctjriit fdiiieil, inuber, billig,

MrliersSchretbstube
.nal'ctiltniif I. 1433
Unreiner

Teint,
Bickel, Milester, Blüten ver¬
schwinden lehr(chnell, wenn man
abend»den Sdiaumv,Zuoker 's
Fnknnt M»0I»In»I gnlk» (In
drei Stärkenä 5»Ps„ M
M, 1.50>rlnlrocknen lafu. Den
Schaum erst morgens ndwgschen
II, mit Zuokooh -Creme l.i 60
Psg,, 75 Plg, ,i .l nachftrelchen,
Brohaeilac Wirkung, von<gu-
leiiden drstgftm Bl lAb Lvuen-
hetmer, Flora-Drogerie,



Äreiskriegerfest.
©«ute nachmitta, von3 Uhr ab auf L«m Aesiplatz

Von der Keise rurück.

l« l)r. 8trLU88.

Tapeten
giftfrei und lichtbrstänkig. — Neuheiten 1914.

S>tl«tabor»tr liaoRaa, Aarall!,
llalrali , Oln 4k(MeMmgii»feÄtÄswr" :

J »h- K- MngshauS, Mainzerstr.7.
, ——_ , _ __ __ w , Uebernahmr sämilicherTaprzier-u.Dekaratianlarbe iten.

.<■. „»,«»>« I weitaedendsie Garantie — I» Reterenzen.

vaterländ.Zrallenverein Bequemer Sitz
AkM-MWMW

findet ausnahmOweis« am 8 Juli statt.

All. fttaMPUUUM M
Eintritt to psg.

6« ladet lin » er KestauSschuß.

TunigksrIIschast|889.
Hierdurch bitte ich sämtliche Turner

und SSglinge, weiche an dem Vereins-
wetturnen teilnehmen, morgen Vttnrta, abend pul!
8 Uhr auf dem Turnplatz ZU erscheinen.

__ DerTurnwart

Mänuergk sangoerein
gegründet Idil.

Wir bitten unsere verehrlichen Mitglieder,unseren

Preisgekrönten Sängern
heute abend einen brrzltäen Empfang ,u bereiten.

Treffpunkt '/. S Uhr Bahnhof Bstdrich-Lst.
Ler « »»stand.

ist diejenige
Eigenschaft,
die mei.t« Jp

Herrenstiefel

Voranzeige!
Die von

neben Schönheit. Qualität
und Billigkeit auszeichnet.» «. Pint " las...,.mrii»

Karl 6g.Schmidt,-.-'L' —
Gemeinsamer Einkauf mir *0o Geschalten,

darum grösste Leistungsfähigkeit.

MsMilm -Mit.
1. Ziehung am 14. und 18. 3uli 1914.
16178  Gewinne QltAAAA
tm Werte von OllU UUlf Mk.

welche tn tuet Ziehungen: 14 ./ 15. Juli . 8./9. September
und 28  /31. Dezember zur Verlosung kommen.

1. Hauptgewinn im werte von 80000 MK.
Lase a 3 Mk . zur Teilnahme zu sämtlichen drei Ziehungen

berechtigend, erhältlich bei

G . Zeidler , Willi. VlM. LiNllirNtitwe
«irbrlch . RalhauONraft« 16.

da»kette« rotf « aeenleikenke.w»»tiw  i wiHKciimvniw»!

BaaernBrot
»und unk lat a Ichmrcktlind ttdst

(titr wie e-t-tt» LaebBret
■lllk. 44  Via , 4 «I».5* « |J

EmserBrnt
klein«, 1U SK via.

!»Vfk 4« Via . 4 « fb. 14 VI«
« ■«ttfebcf. Iran,»stich«» und«kaviar« rot Iltiit
S.» edk>bt».d'« K«'

Istestau»», «, » . Zur » oft»«SSEhi
» » lacht,, ft.

Hart kUcltn.
nutr .abenbf
■IrMIlM »! ,
Eklablrbleln

ftt. SUtbtt.
— — — ©( ukin.Butft

Oku kt«» Irak «« tunk Hü
«rar », 04, « ,«;Bollhermge

_ « >«« 8 Vf».
Stört « S darr «. « »olMrakr STririon IIS »

Heue Botjuleiinie
KUMU« MMHW

rnwftrhtifr.Sdutitfcrbllm,
«bciaftrakc 11/13 . » «, iS*

WIS trifdieM rbIM
Schooorn 7 Ji 1*17

«B.strufe . Ralhau Sstraße4U.
Smöne Stachel-

unt Johannisbeeren
abzugeben .... Mühltr  N.

Nieder -oonlbdnrr
Bauernbrot

leben Ti ' nktaa u. Svetioo Irlich
arostrr Staib t>:t VI«.

latbauaftTuftcttu 11.
«lohmnnl,lke « reii

MlsebelhMirf»
stets friich btuta tu haben

Jabnstrahe4, 2 r.

in Mi» ! ieither

All -MW
wird ad l . Juli er. von

SM SWW
übernommen und in »er seitherigen Weife
wetiergetuhrl Ein« freundliche, autmetkiame
Bedienung, sowie eine vorzügliche Küche wird
zugeitchrrt.

Jede « loche wird „ schlachtet.

o * bitte, da» der ,krön Moreiner in diesem
Lokale enigcgr,,gebrachte Be,trauen auch auf
den Nachfolger übertragen , tt wollen.

Marti « Baumann,
327« Vtergrobhandiung, Main,.

.̂ cI(ermLnn8^ L88-8cIin6iäerei
Bis 15. August

ermässigte Preise.

stritch arbrochene

rote « Irschen
bu haben >

VerHnbunnktniaen t.
Dicke.lubonnf«-. Stachel, u film.
beet-ftt tta «e«»T « ckrMnin. er-
u. W,r »bnd Strakr , Metzgerei.»

M >fsMiv
■■■»■11111Hill

ui*l

(frifrii rtngrtrvssrn:

MW » » WM M 1M
•* ata « *o « i«.

M SlWi»Mtolegc« 10M
M Wall MW»Um»M

rmottebit , g

Iah . Ad. Heuchert.

Si.  je je ü
SiEEkenpFerd-SeiTe

diu best« liliinmi'lch-SnTu , .
▼onBergmann » Co. Redcbcul, tür isrte weiße Haut und I I •
bUndcnd uchdnan Teint, k Stü ck 50 Pfg. Überall zu haben. W | Y

Veräffenttichung
einiger bisher unbekannter

die sich in privatem Besits
befinden, beginnt soeben

gPfe Gartenlaube*

Mummet as bringt die
dbersldillldte Einleitung,
in den nächsten Nummern
folgt die Wiedergabe der
kostbaren Dokumente mit
Überfettung und Korn-
mentor von Otto Kolshorn.

Die Oerlenleabe hl In allen Buthhand-
butgen und timllhhen üetdtä/hslellen
«on Auguil Seher!  fi. m.b. II. erhillllth.

tisteBeuisdve^immi*ll’Pdis»iila.ChauffeurSduile
mr 1904 Mainz w ^ao.
Staad.beaufsuW.Wtransta»mit
com SteOenwimittl.Prosp.gratis.

»3» muhte mich vor2 Jahrenam ©nl» menen einer

Drüsen
anfchwellung ooertcren lallen.
Die Wunde ist längst vernarbt,
trotzdem waren die Drüfen im
Januar wieder ftar*(inarfdmn tt
Auf ärzi irben Rat rran»ich cklf.
buobhoriter Markaorudol
stark quell « l^ obt- ilen Man-
gan-KochlalchaueUe. Der Erfolgwar ttberraschenr. Schon nach8
ftl. waren die Drillen zu meiner
grüfnen iZreude vüUla zururtge-anngen. Zch we' de den -wart-
fvrudel imm. tiin ên, er fchmeckl
prachtvoll,wirktavvetitanieaend
verdauutigfürderr'd ui.dbU'tver-
beUernd und bekommtmr vle>
besser alö Pehenran.den Ichfrüh,
trank. H. ljl." eternlich warm
emosobl. «VI.«5 u «*dia. bei Ad
V»veabe,mer. iVlaiodrooerre

l W« -« kMk(231 . « iinlstl.
Preusttsche» « « iki!k.

Zur 1. Klasse
Ackttrl

(Mt bl« t. » laste n—
n aüe 5 »last , n 2k,.—

«ewtaalt «enbe,ua »peei» t

(Hlebuna am 10 unb U. fluli iltiii
stab nochl'ote absmuben.

_Viertel « albe

(Mit alle BHlebutintit«» P |g.
jlcihlcf S1 *Ä **' Vatteele Wtnitabme* , Biebrich , MaibaaßRtafte 10.

Mante
40.—

2UU.—

Illllllllllllllllll iniiinikninini
mH emlorechenbemBor¬
bruck 4100 « tan stark!

SUMO UM,
»u haben In der

4 lfbi « b( «iletet
Guido Zeidler

Siüizriseüe
mit Zuiats von Salmiak , Trr*
pontin und Borax . Da« Brate
zum Kachln der Wisch «. Wall
nur Kurant . i#*ine Korn-Soife
besser und halb so teuer wie

Jode » S. ftennulver.
tistiv Erkct.C.W.Patts II

irmrr. 1811 I 2n7a
Fabrik cbrmlsch reiner Ke-n-
Selfenu. ferner Tcllette bi tten
Wtsibsden . Lsflgmia 7.

NieUeriitae bei Herrn
K. Oohneiderhdhn , Rhein-

Strasse 11. Hiebricha. Kb.

MkMMWMllibü
ßiemaiotlt, Boitlui-

IMen a,°*Ä-
aerl » trben- r Systeme ettelU
erünetl « . Waran,te bei fieberen
(f rtelar « Braten neuer Minna-
»nb flbenbfutfe Anlmtg Juli.
Stenokräfte , tt Schreib.

aiaschtnen-Ueb, 4nsttk»«
»allerfirnae 1 14M

auch na« alten unbichlechten Silbernertlgt elmoands-I die ••••••••••••hell

Katbaub,trabe 94.
Deren Beraröherunaen Unb
»on oornehmer Wirkung unb
höchst, Anlorüchengenügend.

tckmolrhle mich im
Sticken von

Ausstattungen
unb« atbaaeer « rbelt billig»,
amb nehme ich vebrmckbcheaan

iVrtHt Sturm, Abatsttr. 16,8  •

28 3i« lilt1(8
an einem blnbchennrtigen

Gtslchvaltrschlag.
0 » mmtbtf bie nerlAlebenften
Sllititlon DolchScheumnustiae
m Cbcrmcntt ’* Keb bteba-
Sei e cttirltr ich reiche©rlluna.
®» *» irll ' t iViau « ©ackmann,W'esuaden

«eeba -Selle b Stück M « lg.,
" • *' vrrstdetz « röbarat 1Oif.
.*»nr Nachdrdunolvnq btiki*
Ifrrmr o 7ube 78 Big , « lag-Ime 1 ßu Mk
jg. h i d Avoibeken und in be,»t -irabragerie « »otbekee Mb.rilitnMair |

80 «tratteaoetrachtiaa
,s »'w »tu  e » « nsteckemsämtlicher Laternen 9 48 Uh»
Zelt des « uktölchen. bet
»benblaternen tt Uhr, '  t«' >̂4a»,«bpO 4,
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